
Neu : Unsere Gelände-App  

Das Aus für die doppelte                

Datenerfassung 

Statt mit Papier und Stift im Gelände zu proto-

kollieren, werden unsere Erkundungs-Teams 

bald mit wetterfesten Tablets die Sondierungs-

ergebnisse erfassen. Wir arbeiten daran, dass 

die Daten im Gelände nur einmal aufgenommen 

werden – und zwar digital. Um dies umzuset-

zen, wird derzeit mithilfe der Mausbrand Infor-

mationssysteme GmbH aus Dortmund eine 

mobile App für die Erkundungstrupps im Gelän-

de entwickelt. Mit der Web-App können die Son-

dierungsergebnisse sofort vor Ort digital erfasst 

und in Echtzeit vom Projektbearbeiter im Büro 

eingesehen werden. Mit der aktuellen Beta-

Version können Schichtenverzeichnisse, 

Rammprotokolle, Pegelausbauskizzen und Ni-

vellements erfasst werden. Zudem erfolgt eine 

erste Plausibilitätsprüfung der Lage mittels 

GPS. Perspektiv sind weitere Ausbaustufen, 

z.B. Integration der Lage- und Leitungspläne, 

Dokumentation von Materialverbrauch u.v.m. 

geplant. Durch den direkten Export als PDF und 

DXF-Dateien werden weitere Bearbeitungs-

schritte mit zusätzlicher Software umgangen 

und Fehlerquellen 

vermieden. Erste 

Feldtests lieferten 

bereits positive Rück-

meldung der Feld-

Mitarbeiter, sodass 

wir uns auf den zu-

künftigen Einsatz 

freuen können. 

Grußwort  

 

Ein Jahr voller Jubiläen geht zu Ende. Am 

01.01.1980 als Büro für Felsbau und Baugeolo-

gie gegründet, begeht die Dr. Spang GmbH 

zum Jahreswechsel Ihren 40. Geburtstag – 

gleichzeitig ihr 40. Dienstjahr. Dazu kommen in 

diesem Jahr drei „runde“ Niederlassungsjubilä-

en: In Freiberg sind wir seit 25 Jahren, in 

Naumburg und Nürnberg seit 10 Jahren vor Ort 

ansässig und für Sie tätig.  

Traditionsgemäß schweift der Blick zu derarti-

gen Anlässen weit zurück und es beginnt eine 

Reise in alte Zeiten – darauf verzichten wir hier. 

Nicht verzichten möchten wir aber darauf, uns 

für das in dieser langen Zeit zahlreich entge-

gengebrachte Vertrauen zu bedanken. Zum 

Teil jahrzehntelange erfolgreiche und zuverläs-

sige Zusammenarbeit erfüllen uns mit Stolz und 

verpflichten zum Dank. 

Zurück zum Jahr 2019: Mit inzwischen rund 

200 Mitarbeitern an 8 Standorten haben wir im 

abgelaufenen Jahr wieder etwa 600 neue Pro-

jekte gewinnen und bearbeiten dürfen. Aktuelle 

Spitzenreiter im Einzelprojektvolumen sind 

Projekte in den Bereichen Infrastruktur, Energie 

und Wasser. Aber auch im privaten Bereich 

haben wir schöne Projekte gewinnen können – 

z. B. den Teilabriss und Neubau bzw. Umnut-

zung einer Tabakfabrik zu einem Wohnquartier.  

Wir nutzen die querspange auch, um Ihnen 

unternehmensinterne Neuigkeiten zu präsentie-

ren: Zusätzlich zu der nebenstehend beschrie-

benen Erweiterung der Geschäftsführung, dem 

Umzug unserer Frankfurter Niederlassung in 

größere Räumlichkeiten, der erneuten Vergabe 

von Deutschlandstipendien und der Bestellung 

von drei Mitarbeitern zum Sachverständigen lag 

die Erarbeitung zahlreicher Maßnahmen zu den 

Themen Arbeitszeitgestaltung und Mitarbeiter-

zufriedenheit in diesem Jahr im Fokus. Damit 

wir auch in Zukunft attraktiv bleiben, sowohl für 

Fachkräfte, als auch über deren Expertise 

schlussendlich für Sie. 

Einige ausgewählte Highlights finden Sie auf 

dieser und den folgenden Seiten. Tauchen Sie 

ein in die Artikel und genießen Sie die informa-

tive Lektüre! 

 

Ihr Team der Dr. Spang GmbH 

 

Erweiterung der Geschäftsführung 

Die neue Doppelspitze 

 

In den vergangenen 13 Jahren hat Herr Dipl.-

Ing. Christian Spang die Gesellschaft als alleini-

ger Geschäftsführer gelenkt. Die Dr. Spang 

GmbH hat in dieser Zeit eine beachtliche Ent-

wicklung genommen, die zeigt, dass über alle 

Ebenen hinweg vieles gut und richtig gelaufen 

ist. Das hat auch Sie als Auftraggeber, Kunden 

und Partner dazu bewogen, uns immer wieder 

Ihr Vertrauen zu schenken, dass wir Ihre Aufga-

ben anforderungsgerecht und qualitativ hoch-

wertig lösen.  

Neben den diversen Umbrüchen durch Themen 

wie der Digitalisierung sehen wir uns auch durch 

das kontinuierliche Wachstum der letzten Jahre 

einer Vielzahl sich ändernder Anforderungen an 

Strukturen und Steuerung gegenüber, die mit 

einem Geschäftsführer allein kaum mehr zu 

erfüllen sind. Deshalb unterstütze ich, Dipl.-

Wirtsch.-Ing. Christoph Spang, meinen Bruder 

seit dem 01.06.2019 als weiterer Geschäftsfüh-

rer. Für die langjährigen Mitarbeiter war es kei-

ne Überraschung, dass ich diese Aufgabe über-

nommen habe und nicht mehr nur punktuell im 

Hintergrund, sondern nun auch offiziell und aktiv 

die Geschäfte der Dr. Spang GmbH führe.  

 

In der Organisationsentwicklung, dem Marketing 

sowie der Anpassung der kaufmännischen 

Steuerung an zukünftige Herausforderungen 

bringe ich meine Erfahrung ein. Ich freue mich 

darauf, die anstehenden Aufgaben zu lösen und 

hoffe, viele von Ihnen in den kommenden Jah-

ren persönlich kennen zu lernen. 

 

Ihr 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Christoph Spang  

Impressum 
 
Dr. Spang GmbH 
Rosi-Wolfstein-Straße 6 
58453 Witten 
Telefon: (02302)  914020 

E-Mail: zentrale@dr-spang.de 

Ökonomisch und nachhaltig 

Ökostrom, E-Golf und Ladesäulen: Um als Un-

ternehmen unserer gesellschaftlichen Verant-

wortung aktuell und zukünftig gerecht werden zu 

können, setzen wir zukünftig erkennbar auf kli-

mafreundiche Lösungen. In Witten sowie in 

Naumburg wird bereits auf fossile Brennstoffe 

zur Beheizung verzichtet, in Witten deckt eine 

Solaranlage große Teile des Stromverbrauchs. 

Wir werden darüberhinaus schrittweise an der 

Reduktion unseres CO2-Fußabdrucks arbeiten. 
Dazu übernehmen ab dem 01.01.2020 die 

Stadtwerke Witten die Belieferung von 6 Stand- 

Firmenlauf am Phoenix-See 

Nach wochenlanger Vorbereitung haben sich 

am 06. Juni 2019 hoch motivierte Läuferinnen 

und Läufer aus der Wittener Firmenzentrale 

beim AOK-Firmenlauf zusammengefunden, um 

gemeinsam um den Phoenix-See in Dortmund 

zu laufen. War in den letzten Jahren der Fir-

menlauf stets durch schlechtes, unbeständiges 

Wetter mit Starkregen oder drückender Hitze 

geprägt, so war in diesem Jahr das Wetter auf 

der Seite der Lauffreudigen: angenehme 22 

Grad mit leichtem Wind zur Abkühlung. Ge-

meinsam mit ca. 3.000 weiteren Sportbegeister-

ten startete das Spang-Team, um die ca. 6,7 km 

lange Strecke zu bewältigen. Eine Steigung am 

Streckenende kostete die restlichen Kräfte.  

10 Jahre Niederlassung Nürnberg  

Unsere Niederlassung in Nürnberg feiert ihr 10 

jähriges Jubiläum. Wir blicken zurück auf eine 

äußerst positive Entwicklung und sagen Danke. 

Durch den stetigen und zunehmenden Erfolg ist 

es gelungen, am Standort Nürnberg über 20 

Arbeitsplätze zu schaffen und uns mit einem 

schlagkräftigen und kompetenten Team am 

regionalen und überregionalen Markt zu etab-

lieren. Auf die Erfahrung aus über 800 erfolg-

reich abgeschlossenen Projekten können wir 

zurückgreifen. Darauf sind wir sehr stolz. Als 

„gefestigter Baustein“ der Dr. Spang GmbH 

blicken wir nun zuversichtlich auf die kommen-

de Etappe. Den zukünftigen Aufgaben stellen 

wir uns. Auf viele neue Projekte! Und auf die 

nächsten 10 Jahre! 

SPANG AKTUELL 
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Nachwuchsförderung 2019 / 2020 

Auch in diesem Jahr hat unser Unternehmen als 

Förderer Deutschlandstipendien an dem Karls-

ruher Institut für Technologie (KIT), an der Ruhr-

Universität Bochum (RUB) und an der Hoch-

schule Bochum vergeben. Die Stipendiaten 

studieren Bauingenieurwesen und werden ein 

Jahr lang von uns unterstützt. 

Ebenso profitierten die Studien-

gänge Bauingenieur- und Um-

weltingenieurwesen der Hoch-

schule Darmstadt von unserer 

Nachwuchsförderung.            

Den Workshop 2019 für junge Geotechniker der 

DGGT unterstützen wir als „Goldsponsor“. 
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        Besuch der GEORADO Seminar- und   

Erlebniswelt in Dorfhain 

Mit dem Ziel, unsere hauseigenen Standards 

weiterzuentwickeln und unsere fachliche Kom-

petenz auszubauen fand auch in diesem Jahr 

das Treffen des KCs Felsbau / Planung am 19. 

und 20. September statt. An diesem außerge-

wöhnlichen Erlebnis nahmen 17 Kollegen auf 

dem GEORADO-Gelände im Erzgebirge teil. 

Der intensive fachliche Austausch im Team, 

sowie mit Produktlieferanten und Vertretern der 

Baubranche haben zu einer effektiven und ge-

lungenen Veranstaltung beigetragen. Unter dem 

Motto „Wissen teilen und know-how präsentie-

ren“ werden im Georado neue Produkte und 

Erkenntnisse aus der Geotechnik, der Industrie 

sowie der Wissenschaft und Forschung mit der 

Praxis gekoppelt und interessante Vorführungen 

in Maschinen- und Spezialtechnik geboten  

orten  mit 100% Ökostrom. Darüber hinaus 

haben wir für die Zentrale eine Ladesäule für 

Elektrofahrzeuge mit 2 x 11 kW-Ladepunkten 

bestellt, die dieses Jahr noch aufgestellt wer-

den soll. Einer dieser Ladepunkte wird – zumin-

dest zeitweise – vom ebenfalls bereits bestell-

ten Fuhrpark-E-Golf genutzt. Mit diesem möch-

ten wir den Grundstein für eine ganze Flotte 

von Elektrofahrzeugen legen.  
Quelle: Stadtwerke Witten GmbH /  Fotgraf S. Kreklau 



Neubau des 1,8 km langen Leither Bachs in 
Gelsenkirchen 
 
Die Emschergenossenschaft führt derzeit den 
Bau der Mischwasserbehandlungsanlage SKU 
GE-Hattinger Straße einschließlich der Abwas-
serkanäle am Leither Bach durch. Weiter wird 
die sogenannte Querspange errichtet, über die 
ein Teileinzugsgebiet des Schwarzbach-
Oberlaufes dem SKU GE-Hattinger Straße zuge-
leitet wird. Zusätzlich wird ein Drosselbauwerk 
mit Absperrdamm am geplanten RRB errichtet. 
Die Länge des Hauptkanals Leither Bach beträgt 
1,8 km zzgl. einiger kleinerer Anschlusshaltun-
gen sowie 2 km für die Querspange. Die Tiefen-
lage der Kanäle reicht bis zu 18 m, die Nennwei-
ten bewegen sich von DN 300 bis zu DN 2800. 
Die Kanalverlegung erfolgt im Vortrieb. Insge-
samt werden 37 Baugruben – überwiegend als 
kreisrunde Bohrpfahlbaugruben – errichtet. Die 
Dr. Spang GmbH wurde mit der fachgutachterli-
chen Beratung während der Bauausführung 
beauftragt. Die anfallenden Aufgaben umfassen 

geotechnische sowie umwelttechnische Frage-
stellungen. Die Ausführung der Arbeiten wurde 
von einer ARGE aus drei Baufirmen übernom-
men, sodass die Koordination des Bodenmana-

gements eine besondere Herausforderung dar-
stellt. Für den Absperrdamm des RRBs sind 
Standsicherheitsuntersuchungen unter Berück-
sichtigung des nah gelegenen Schwarzbachs 
aufzustellen.  Eine wichtige Verbindung zwischen Kleve 

und Wesel entsteht 

Mit der Rheinquerung übernimmt die geplante 
B58 Südumgehung eine wichtige Verbindungs-
funktion zwischen den Kreisen Kleve und Wesel. 

Im Zuge des Neubaus quert die Südumgehung 
die vorhandene Bundessstraße B8 sowie die DB

-Strecke Oberhausen-Arnheim. Die Querung soll 
dabei kreuzungsfrei hergestellt werden. Hierzu 
verläuft die Südumgehung in einem Einschnitt 
und unterquert die B8 / DB-Strecke. Zur Siche-
rung des Einschnitts gegen Grund- und Hoch-
wasser wird die Südumgehung in diesem Be-
reich von einer ca. 900 m langen Dichtwand 
umschlossen. Die Dichtwand wird dabei – je 
nach statisch-konstruktivem Erfordernis – als Ein
- oder Zweiphasenschlitzwand sowie als Bohr-
pfahlwand ausgeführt und bindet in das gering 
durchlässige Tertiär ein. Es entsteht somit ein 
„Dichtwandtopf“. Innerhalb des Dichtwandtopfes 
erfolgt eine Grundwasserabsenkung bis unter-
halb des Straßenniveaus. Aufgrund unvermeid-
barer Undichtigkeiten in der Dichtwand sowie 
durch geringen Zustrom über die tertiäre Sohle 
des Dichtwandtopfes, ist eine permanente 
Grundwasserhaltung zu betreiben. Zur Sicher-
stellung des Hochwasserschutzes schließt der 

Dichtwandkopf an den ebenfalls neu geplanten 
Hochwasserschutzdeich an. Die Aufgaben der 
Dr. Spang GmbH umfassen die Erstellung eines 

Baugrundgutachtens einschl. der Bemessung 
grundwasserhaltender Maßnahmen sowie der 
Mitwirkung bei der Planung des Bauvorhabens. 
Die Fertigstellung der Südumgehung ist für 2025 
geplant. Die Kosten belaufen sich auf über 200 

Mio. Euro.     

Fachbautechnische Baubegleitung für die 
ZEELINK-Ferngasleitung 

 

Auch in 2019 hat die Dr. Spang GmbH bundes-
weit zahlreiche Aufträge beim Bau von Ferngas-
leitungen sowie beim Anlagen- und Stationsbaus 

realisiert.  

Zahlreiche interessante und anspruchsvolle 
Aufgaben wurden von unserem engagierten 
Team bearbeitet.  So wurden neben einer Viel-

zahl an Baugrunduntersuchungen und geotech-
nischen Gutachten für bundesweit geplante 
Stationsum- und –neubauten auch zahlreiche 
Baugrunduntersuchungen für verschiedene 
größere Leitungsneubauten durchgeführt. Für 

ein Teilstück (Baulose 1 und 2) von ca. 60 km 
zwischen Aachen-Lichtenbusch und Möncheng-
ladbach der zur Zeit in Bau befindlichen, insge-
samt ca. 220 km langen ZEELINK-
Ferngasleitung, führen wir eine hydrogeologi-
sche und fachbautechnische Baubegleitung und 
Beratung, u.a. für anspruchsvolle Sonderbau-
werke durch. In den Baulosen 4 und 5 verstär-

ken wir die örtliche Bauüberwachung.  

26 neue Brückenbauwerke zwischen Köln-

Troisdorf und Bonn-Oberkassel 

Beim 3- bis 4-gleisigen Ausbau der S-Bahnlinie 
13 zwischen Köln-Troisdorf und Bonn-

Oberkassel sind wir mit der geotechnischen und 
umwelttechnischen fachgutachterlichen Beglei-
tung der Baumaßnahme zwischen dem Bf. 
Friedrich-Wilhelms-Hütte und Bf. Bonn-Beuel auf 
einem Streckenabschnitt von ca. 10 km betraut. 

Im Zuge der Gesamtmaßnahme wird unter An-
derem die Erneuerung von insgesamt 26 Brü-
ckenbauwerken und 4 Haltepunkten erforderlich. 
Die Brückenbauwerke werden größtenteils seit-
lich vorgefertigt und in kurzen gebündelten 
Sperrpausen eingeschoben, um den Bahnver-
kehr möglichst geringfügig zu beeinflussen. 
Derzeit wird unter Anderem eine neue Eisen-

bahnüberführung, mit einem unterführenden 
Trogbauwerk erstellt. Dabei reichen die Erdbau-

arbeiten bis in den Randbereich einer ehemali-
gen Hausmülldeponie, woraus hohe geotechni-
sche und umwelttechnische Anforderungen 
resultieren. Rückbau- und Aushubmaterialien 
werden im Rahmen des Gesamtprojektes fort-
laufend beprobt, deklariert und die Entsorgungs-
wege geprüft. Die umwelttechnische Begleitung 
umfasst dabei auch die Koordination und Ein-
weisung gemäß DGUV-Regel 101-004 und ge-

mäß TRGS 524. 

Lokalisierung von Schächten auf dem Gelän-
de der Villa Hügel in Essen 

 

Gemäß dem Auftrag der Bezirksregierung Arns-
berg, Abteilung 6 - Bergbau und Energie, sollten 

zwei Schächte auf dem Gelände der Villa Hügel 
in Essen erkundet und gesichert werden. Um die 
Eingriffe in die Örtlichkeit möglichst gering zu 
halten, wurden zur Vorerkundung bei einem 
Schacht schwere Rammsondierung abgeteuft. 
Zur Erkundung der Schichtenfolge und Eichung 
der Rammsondierungen wurden Rammkernson-
dierung durchgeführt. Die eigentliche Erkundung 
mittels Vollkronenbohrungen wird derzeit von 
der Firma Daldrup & Söhne AG durchgeführt, 
wobei die Dr. Spang GmbH als Fachbauüberwa-
chung tätig ist. Der erste Schacht konnte trotz 
umfangreicher Bohrarbeiten nicht erkundet wer-
den. Der zweite wurde mittels schräger Bohrun-
gen erkundet, wobei die Bohrarbeiten durch eine 
starke Geländeneigung erschwert waren. Auf-
grund der schnellen Lokalisierung des Schach-
tes wurde der Auftrag von der Bezirksregierung 
um einen weiteren Schacht ca. 16 m nordnord-

östlich erweitert. Die bisherigen Ergebnisse der 
Bohrarbeiten lassen darauf schließen, dass 
auch dieser Schacht ausfindig gemacht werden 
konnte. Die Schächte sollen nach Abschluss der 
Erkundungsbohrungen umgehend gesichert 

werden. 

Sicherung eines 23 m hohen Felsturms 

 

In Luxemburg an der Rue Godchaux 7 wird der 
Felsturm hinter dem Kajak Club als stabilisie-
rungsbedürftig eingestuft. Der Felsturm ist ca. 23 
m hoch und 14 m breit und hat ein Volumen von 
ca. 650 m3. In einer Höhe von ca. 6 m ist der 
Felsturm im Aufstandsbereich durch mehrere 
Risse entlang einer potenziellen Gleitfläche 
teilweise vom Felsmassiv getrennt. Zusätzlich 
besteht eine Gefährdung durch eine Felsschei-
be, die durch Klüfte mit dem Einfallswinkel ~ 85° 
abgetrennt werden kann. Im ersten Schritt wer-
den bauseits Rissüberwachungsmarken auf 
Klüften und Trennflächen fixiert, damit bei mögli-
chen Verschiebungen während der Bauzeit rea-

giert werden kann. Anschließend soll der Fel-
sturm mit einer Übernetzung gegen Steinschlä-
ge gesichert werden. Oberhalb des Felsturms 
soll mithilfe einer Stahlbetonplatte der Kopf des 
Turms mit dem dahinterliegenden Felsen starr 
verbunden werden. Dadurch soll eine mögliche 
Gefahr durch Kippen verhindert werden (Los 1). 
Im Aufstandsbereich wird ein Ankerbalken 
(rückverankerte Stahlbetonschürze) erstellt, der 
ein Abgleiten des Felsturms über den Fuß aus-
schließen soll (Los 2). Seitens unseres Kompe-
tenzcenters Felsbau Planung wurde in 2019 für 
diese Maßnahmen die statischen Berechnungen 
sowie die Erstellung der Ausschreibungsunterla-
gen ausgeführt. Die Herstellung der Sicherungs-

maßnahme soll im Jahr 2020 erfolgen. 
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einem Streckenabschnitt von ca. 10 km betraut. 

Im Zuge der Gesamtmaßnahme wird unter An-
derem die Erneuerung von insgesamt 26 Brü-
ckenbauwerken und 4 Haltepunkten erforderlich. 
Die Brückenbauwerke werden größtenteils seit-
lich vorgefertigt und in kurzen gebündelten 
Sperrpausen eingeschoben, um den Bahnver-
kehr möglichst geringfügig zu beeinflussen. 
Derzeit wird unter Anderem eine neue Eisen-

bahnüberführung, mit einem unterführenden 
Trogbauwerk erstellt. Dabei reichen die Erdbau-

arbeiten bis in den Randbereich einer ehemali-
gen Hausmülldeponie, woraus hohe geotechni-
sche und umwelttechnische Anforderungen 
resultieren. Rückbau- und Aushubmaterialien 
werden im Rahmen des Gesamtprojektes fort-
laufend beprobt, deklariert und die Entsorgungs-
wege geprüft. Die umwelttechnische Begleitung 
umfasst dabei auch die Koordination und Ein-
weisung gemäß DGUV-Regel 101-004 und ge-

mäß TRGS 524. 

Lokalisierung von Schächten auf dem Gelän-
de der Villa Hügel in Essen 

 

Gemäß dem Auftrag der Bezirksregierung Arns-
berg, Abteilung 6 - Bergbau und Energie, sollten 

zwei Schächte auf dem Gelände der Villa Hügel 
in Essen erkundet und gesichert werden. Um die 
Eingriffe in die Örtlichkeit möglichst gering zu 
halten, wurden zur Vorerkundung bei einem 
Schacht schwere Rammsondierung abgeteuft. 
Zur Erkundung der Schichtenfolge und Eichung 
der Rammsondierungen wurden Rammkernson-
dierung durchgeführt. Die eigentliche Erkundung 
mittels Vollkronenbohrungen wird derzeit von 
der Firma Daldrup & Söhne AG durchgeführt, 
wobei die Dr. Spang GmbH als Fachbauüberwa-
chung tätig ist. Der erste Schacht konnte trotz 
umfangreicher Bohrarbeiten nicht erkundet wer-
den. Der zweite wurde mittels schräger Bohrun-
gen erkundet, wobei die Bohrarbeiten durch eine 
starke Geländeneigung erschwert waren. Auf-
grund der schnellen Lokalisierung des Schach-
tes wurde der Auftrag von der Bezirksregierung 
um einen weiteren Schacht ca. 16 m nordnord-

östlich erweitert. Die bisherigen Ergebnisse der 
Bohrarbeiten lassen darauf schließen, dass 
auch dieser Schacht ausfindig gemacht werden 
konnte. Die Schächte sollen nach Abschluss der 
Erkundungsbohrungen umgehend gesichert 

werden. 

Sicherung eines 23 m hohen Felsturms 

 

In Luxemburg an der Rue Godchaux 7 wird der 
Felsturm hinter dem Kajak Club als stabilisie-
rungsbedürftig eingestuft. Der Felsturm ist ca. 23 
m hoch und 14 m breit und hat ein Volumen von 
ca. 650 m3. In einer Höhe von ca. 6 m ist der 
Felsturm im Aufstandsbereich durch mehrere 
Risse entlang einer potenziellen Gleitfläche 
teilweise vom Felsmassiv getrennt. Zusätzlich 
besteht eine Gefährdung durch eine Felsschei-
be, die durch Klüfte mit dem Einfallswinkel ~ 85° 
abgetrennt werden kann. Im ersten Schritt wer-
den bauseits Rissüberwachungsmarken auf 
Klüften und Trennflächen fixiert, damit bei mögli-
chen Verschiebungen während der Bauzeit rea-

giert werden kann. Anschließend soll der Fel-
sturm mit einer Übernetzung gegen Steinschlä-
ge gesichert werden. Oberhalb des Felsturms 
soll mithilfe einer Stahlbetonplatte der Kopf des 
Turms mit dem dahinterliegenden Felsen starr 
verbunden werden. Dadurch soll eine mögliche 
Gefahr durch Kippen verhindert werden (Los 1). 
Im Aufstandsbereich wird ein Ankerbalken 
(rückverankerte Stahlbetonschürze) erstellt, der 
ein Abgleiten des Felsturms über den Fuß aus-
schließen soll (Los 2). Seitens unseres Kompe-
tenzcenters Felsbau Planung wurde in 2019 für 
diese Maßnahmen die statischen Berechnungen 
sowie die Erstellung der Ausschreibungsunterla-
gen ausgeführt. Die Herstellung der Sicherungs-

maßnahme soll im Jahr 2020 erfolgen. 



Neu : Unsere Gelände-App  

Das Aus für die doppelte                

Datenerfassung 

Statt mit Papier und Stift im Gelände zu proto-

kollieren, werden unsere Erkundungs-Teams 

bald mit wetterfesten Tablets die Sondierungs-

ergebnisse erfassen. Wir arbeiten daran, dass 

die Daten im Gelände nur einmal aufgenommen 

werden – und zwar digital. Um dies umzuset-

zen, wird derzeit mithilfe der Mausbrand Infor-

mationssysteme GmbH aus Dortmund eine 

mobile App für die Erkundungstrupps im Gelän-

de entwickelt. Mit der Web-App können die Son-

dierungsergebnisse sofort vor Ort digital erfasst 

und in Echtzeit vom Projektbearbeiter im Büro 

eingesehen werden. Mit der aktuellen Beta-

Version können Schichtenverzeichnisse, 

Rammprotokolle, Pegelausbauskizzen und Ni-

vellements erfasst werden. Zudem erfolgt eine 

erste Plausibilitätsprüfung der Lage mittels 

GPS. Perspektiv sind weitere Ausbaustufen, 

z.B. Integration der Lage- und Leitungspläne, 

Dokumentation von Materialverbrauch u.v.m. 

geplant. Durch den direkten Export als PDF und 

DXF-Dateien werden weitere Bearbeitungs-

schritte mit zusätzlicher Software umgangen 

und Fehlerquellen 

vermieden. Erste 

Feldtests lieferten 

bereits positive Rück-

meldung der Feld-

Mitarbeiter, sodass 

wir uns auf den zu-

künftigen Einsatz 

freuen können. 

Grußwort  

 

Ein Jahr voller Jubiläen geht zu Ende. Am 

01.01.1980 als Büro für Felsbau und Baugeolo-

gie gegründet, begeht die Dr. Spang GmbH 

zum Jahreswechsel Ihren 40. Geburtstag – 

gleichzeitig ihr 40. Dienstjahr. Dazu kommen in 

diesem Jahr drei „runde“ Niederlassungsjubilä-

en: In Freiberg sind wir seit 25 Jahren, in 

Naumburg und Nürnberg seit 10 Jahren vor Ort 

ansässig und für Sie tätig.  

Traditionsgemäß schweift der Blick zu derarti-

gen Anlässen weit zurück und es beginnt eine 

Reise in alte Zeiten – darauf verzichten wir hier. 

Nicht verzichten möchten wir aber darauf, uns 

für das in dieser langen Zeit zahlreich entge-

gengebrachte Vertrauen zu bedanken. Zum 

Teil jahrzehntelange erfolgreiche und zuverläs-

sige Zusammenarbeit erfüllen uns mit Stolz und 

verpflichten zum Dank. 

Zurück zum Jahr 2019: Mit inzwischen rund 

200 Mitarbeitern an 8 Standorten haben wir im 

abgelaufenen Jahr wieder etwa 600 neue Pro-

jekte gewinnen und bearbeiten dürfen. Aktuelle 

Spitzenreiter im Einzelprojektvolumen sind 

Projekte in den Bereichen Infrastruktur, Energie 

und Wasser. Aber auch im privaten Bereich 

haben wir schöne Projekte gewinnen können – 

z. B. den Teilabriss und Neubau bzw. Umnut-

zung einer Tabakfabrik zu einem Wohnquartier.  

Wir nutzen die querspange auch, um Ihnen 

unternehmensinterne Neuigkeiten zu präsentie-

ren: Zusätzlich zu der nebenstehend beschrie-

benen Erweiterung der Geschäftsführung, dem 

Umzug unserer Frankfurter Niederlassung in 

größere Räumlichkeiten, der erneuten Vergabe 

von Deutschlandstipendien und der Bestellung 

von drei Mitarbeitern zum Sachverständigen lag 

die Erarbeitung zahlreicher Maßnahmen zu den 

Themen Arbeitszeitgestaltung und Mitarbeiter-

zufriedenheit in diesem Jahr im Fokus. Damit 

wir auch in Zukunft attraktiv bleiben, sowohl für 

Fachkräfte, als auch über deren Expertise 

schlussendlich für Sie. 

Einige ausgewählte Highlights finden Sie auf 

dieser und den folgenden Seiten. Tauchen Sie 

ein in die Artikel und genießen Sie die informa-

tive Lektüre! 

 

Ihr Team der Dr. Spang GmbH 

 

Erweiterung der Geschäftsführung 

Die neue Doppelspitze 

 

In den vergangenen 13 Jahren hat Herr Dipl.-

Ing. Christian Spang die Gesellschaft als alleini-

ger Geschäftsführer gelenkt. Die Dr. Spang 

GmbH hat in dieser Zeit eine beachtliche Ent-

wicklung genommen, die zeigt, dass über alle 

Ebenen hinweg vieles gut und richtig gelaufen 

ist. Das hat auch Sie als Auftraggeber, Kunden 

und Partner dazu bewogen, uns immer wieder 

Ihr Vertrauen zu schenken, dass wir Ihre Aufga-

ben anforderungsgerecht und qualitativ hoch-

wertig lösen.  

Neben den diversen Umbrüchen durch Themen 

wie der Digitalisierung sehen wir uns auch durch 

das kontinuierliche Wachstum der letzten Jahre 

einer Vielzahl sich ändernder Anforderungen an 

Strukturen und Steuerung gegenüber, die mit 

einem Geschäftsführer allein kaum mehr zu 

erfüllen sind. Deshalb unterstütze ich, Dipl.-

Wirtsch.-Ing. Christoph Spang, meinen Bruder 

seit dem 01.06.2019 als weiterer Geschäftsfüh-

rer. Für die langjährigen Mitarbeiter war es kei-

ne Überraschung, dass ich diese Aufgabe über-

nommen habe und nicht mehr nur punktuell im 

Hintergrund, sondern nun auch offiziell und aktiv 

die Geschäfte der Dr. Spang GmbH führe.  

 

In der Organisationsentwicklung, dem Marketing 

sowie der Anpassung der kaufmännischen 

Steuerung an zukünftige Herausforderungen 

bringe ich meine Erfahrung ein. Ich freue mich 

darauf, die anstehenden Aufgaben zu lösen und 

hoffe, viele von Ihnen in den kommenden Jah-

ren persönlich kennen zu lernen. 

 

Ihr 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Christoph Spang  

Impressum 
 
Dr. Spang GmbH 
Rosi-Wolfstein-Straße 6 
58453 Witten 
Telefon: (02302)  914020 

E-Mail: zentrale@dr-spang.de 

Ökonomisch und nachhaltig 

Ökostrom, E-Golf und Ladesäulen: Um als Un-

ternehmen unserer gesellschaftlichen Verant-

wortung aktuell und zukünftig gerecht werden zu 

können, setzen wir zukünftig erkennbar auf kli-

mafreundiche Lösungen. In Witten sowie in 

Naumburg wird bereits auf fossile Brennstoffe 

zur Beheizung verzichtet, in Witten deckt eine 

Solaranlage große Teile des Stromverbrauchs. 

Wir werden darüberhinaus schrittweise an der 

Reduktion unseres CO2-Fußabdrucks arbeiten. 
Dazu übernehmen ab dem 01.01.2020 die 

Stadtwerke Witten die Belieferung von 6 Stand- 

Firmenlauf am Phoenix-See 

Nach wochenlanger Vorbereitung haben sich 

am 06. Juni 2019 hoch motivierte Läuferinnen 

und Läufer aus der Wittener Firmenzentrale 

beim AOK-Firmenlauf zusammengefunden, um 

gemeinsam um den Phoenix-See in Dortmund 

zu laufen. War in den letzten Jahren der Fir-

menlauf stets durch schlechtes, unbeständiges 

Wetter mit Starkregen oder drückender Hitze 

geprägt, so war in diesem Jahr das Wetter auf 

der Seite der Lauffreudigen: angenehme 22 

Grad mit leichtem Wind zur Abkühlung. Ge-

meinsam mit ca. 3.000 weiteren Sportbegeister-

ten startete das Spang-Team, um die ca. 6,7 km 

lange Strecke zu bewältigen. Eine Steigung am 

Streckenende kostete die restlichen Kräfte.  

10 Jahre Niederlassung Nürnberg  

Unsere Niederlassung in Nürnberg feiert ihr 10 

jähriges Jubiläum. Wir blicken zurück auf eine 

äußerst positive Entwicklung und sagen Danke. 

Durch den stetigen und zunehmenden Erfolg ist 

es gelungen, am Standort Nürnberg über 20 

Arbeitsplätze zu schaffen und uns mit einem 

schlagkräftigen und kompetenten Team am 

regionalen und überregionalen Markt zu etab-

lieren. Auf die Erfahrung aus über 800 erfolg-

reich abgeschlossenen Projekten können wir 

zurückgreifen. Darauf sind wir sehr stolz. Als 

„gefestigter Baustein“ der Dr. Spang GmbH 

blicken wir nun zuversichtlich auf die kommen-

de Etappe. Den zukünftigen Aufgaben stellen 

wir uns. Auf viele neue Projekte! Und auf die 

nächsten 10 Jahre! 

SPANG AKTUELL 

Ausgabe 3 / Dezember 2019 

Nachwuchsförderung 2019 / 2020 

Auch in diesem Jahr hat unser Unternehmen als 

Förderer Deutschlandstipendien an dem Karls-

ruher Institut für Technologie (KIT), an der Ruhr-

Universität Bochum (RUB) und an der Hoch-

schule Bochum vergeben. Die Stipendiaten 

studieren Bauingenieurwesen und werden ein 

Jahr lang von uns unterstützt. 

Ebenso profitierten die Studien-

gänge Bauingenieur- und Um-

weltingenieurwesen der Hoch-

schule Darmstadt von unserer 

Nachwuchsförderung.            

Den Workshop 2019 für junge Geotechniker der 

DGGT unterstützen wir als „Goldsponsor“. 
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        Besuch der GEORADO Seminar- und   

Erlebniswelt in Dorfhain 

Mit dem Ziel, unsere hauseigenen Standards 

weiterzuentwickeln und unsere fachliche Kom-

petenz auszubauen fand auch in diesem Jahr 

das Treffen des KCs Felsbau / Planung am 19. 

und 20. September statt. An diesem außerge-

wöhnlichen Erlebnis nahmen 17 Kollegen auf 

dem GEORADO-Gelände im Erzgebirge teil. 

Der intensive fachliche Austausch im Team, 

sowie mit Produktlieferanten und Vertretern der 

Baubranche haben zu einer effektiven und ge-

lungenen Veranstaltung beigetragen. Unter dem 

Motto „Wissen teilen und know-how präsentie-

ren“ werden im Georado neue Produkte und 

Erkenntnisse aus der Geotechnik, der Industrie 

sowie der Wissenschaft und Forschung mit der 

Praxis gekoppelt und interessante Vorführungen 

in Maschinen- und Spezialtechnik geboten  

orten  mit 100% Ökostrom. Darüber hinaus 

haben wir für die Zentrale eine Ladesäule für 

Elektrofahrzeuge mit 2 x 11 kW-Ladepunkten 

bestellt, die dieses Jahr noch aufgestellt wer-

den soll. Einer dieser Ladepunkte wird – zumin-

dest zeitweise – vom ebenfalls bereits bestell-

ten Fuhrpark-E-Golf genutzt. Mit diesem möch-

ten wir den Grundstein für eine ganze Flotte 

von Elektrofahrzeugen legen.  
Quelle: Stadtwerke Witten GmbH /  Fotgraf S. Kreklau 


